	Informationen über den Posaunenchor: Ausbildung 


	
Es gab Zeiten da bekam ein interessierter Neuanfänger eine Trompete oder ein anderes Blechblasinstrument in die Hand gedrückt. 

[image: image1.jpg]





Es wurde ihm ansatzweise erklärt wie man einen Ton aus dem Instrument zaubert. Er bekam dann vielleicht noch gezeigt wie man die Töne durch Drücken der Ventile verändern kann und wurde dann zum Üben in das stille Kämmerlein geschickt. 

Mit einer gewissen Portion Ergeiz und Geduld schaffte man so schnell den Schritt in den Posaunenchor. Das Erlernen der verschieden Tonarten bekam man so während der Proben gesteckt. Jetzt drück mal statt dem 2. Ventil das 1. Ventil - wenn da kein Auflösezeichen auftaucht, gilt das für das ganze Lied. 

Ja, so ähnlich war es bei mir vor etwa 35 Jahren. 


In der Ausbildung hat sich inzwischen viel verändert. 

[image: image2.jpg]




	Tonenstehung 


	Hier genaue Informationen zu bekommen ist äußerst schwierig. Die Rede ist immer wieder von Ansatz. Allzu oft fällt unter Blechbläsern die Äußerung: “Ich habe heute keinen Ansatz!“ Was genau ist dieser Ansatz? Was ist eine Ansatzmaske? Hat das etwas mit Kondition zu tun? Ist das Blasen von Blechblasinstrumenten eine sportliche Leistung? Muss da nicht nur die Luft in das Instrument gepustet werden und schwups kommt der Ton?
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Bild oben:
Bitte noch üben!

Bild unten: 
So ist es gut! 
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	Ausbildung Posaunenwerk 


	Jungbläserausbildung ist eines der zentralen Themen in der Posaunenarbeit. Es gilt, die Zukunft durch Nachwuchsgewinnung zu sichern und die Qualität der bläserischen Arbeit zu erhalten und zu steigern.

Aufgrund dessen bietet das Posaunenwerk Hildesheim eine umfassende Ausbildung für aktive und zukünftige Bläserausbilder an: Der Kurs beinhaltet drei aufeinander aufbauende Wochenenden für Ausbilder sowie den abschließenden viertägigen Kurs „Stunde Null“ für die Ausbilder gemeinsam mit ihren Bläseranfängern.
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Die Ausbilder-Wochenenden beschäftigen sich mit der Didaktik und Methodik der Anfängerausbildung. Wir möchten Lernräume schaffen, in denen folgende Fähigkeiten erfahrungsorientiert erworben werden können:

- Vorbereitung, Gestaltung und Reflexion von Proben 

- Entwicklung von Qualitätskriterien für die musikalische und musikpädagogische 
 Arbeit. 

- kreative Vermittlung musikalischer und instrumentenspezifischer Inhalte 

Dem Bereich Blas- und Instrumentaltechnik wird innerhalb der Ausbildung besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Wochenenden ermöglichen es den Teilnehmern, ihre erworbenen Fähigkeiten in den Zwischenzeiten direkt in ihrer Gemeinde umzusetzen – parallel zum Seminar eine Anfängergruppe zu werben, notwendige finanzielle und organisatorische Vorbereitungen zu treffen, um dann im Kurs „Stunde Null“ zusammen mit den Anfängern die Ausbildung zu beginnen.

Im Kurs „Stunde Null“ werden dann unter der Supervision der Landesposaunenwarte die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in die Praxis angewendet, um zusammen mit den eigenen Anfängern die ersten Schritte beim Erlernen eines Blasinstrumentes zu gehen. So wird unter professioneller Anleitung ein stabiles und gehaltvolles Fundament gelegt.
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Spielspaß rund um die Atmung. 
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Spielspaß rund um die Atmung.
Gar nicht so leicht "keine dicken Backen" zu machen. 
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Und jetzt umsetzen mit den Anfängern! 
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In der kleinen Gruppe Aufgaben lösen. 
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Einführung in die Welt der Noten. 
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